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Raus aus dem Klassenzimmer! Rein in die Welt! Politikunterricht fi ndet 
zwar üblicherweise in der Schule statt, lässt sich aber auch mit Gewinn 
an außerschulischen Lernorten durchführen. Vorausgesetzt, das außer-
schulische Lernen wird sinnvoll in den schulischen Politikunterricht einge-
bunden. Welche Potentiale außerschulisches Lernen im Politikunterricht 
bietet, wo aber auch seine Herausforderungen liegen, erörtert der Band 
gestützt auf politikdidaktische Überlegungen sowie fünf exemplarische 
und erprobte Praxisbeispiele für die Klassen 4 bis 13: Actionbound- Rallye, 
Vor-Ort-Recherche, Theaterbesuch, Erkundung einer Erinnerungsstätte 
und Besuch einer Ausstellung.

Die KLEINE REIHE POLITISCHE BILDUNG wird herausgegeben von 
Gotthard Breit, Ursula Buch (=), Bernward Debus und Peter Massing.
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1.	Ei nleitung

Was heißt außerschulisches Lernen? Welche außerschulischen 
Lernorte sind für den Politikunterricht interessant? Wo liegen 
seine Chancen und Potentiale für den Politikunterricht, wo aber 
auch seine Herausforderungen und Grenzen? Wo und wie kann 
außerschulisches Lernen den didaktisch- methodischen Ansprü-
chen eines kontroversen, problem- und handlungsorientierten 
Politikunterrichts gerecht werden? Welcher Einbindung in den 
schulischen Unterricht bedarf das außerschulische Lernen, um 
zu einer Kompetenzsteigerung seitens der Schüler_innen beizu-
tragen? Unter welchen Bedingungen besitzt außerschulisches 
Lernen im Politikunterricht einen Mehrwert gegenüber dem Ler-
nen im Klassenraum?

Auf all diese Fragen sucht dieser Band Antworten: zunächst in 
der Zusammenfassung und Ergänzung bisheriger politikdidakti-
scher Überlegungen (Kapitel  2-4), darauf aufbauend in prakti-
schen Hinweisen zur Planung, Durchführung und Nachbereitung 
außerschulischen Lernens (Kapitel 5) sowie schließlich in der de-
taillierten Darstellung und Reflexion fünf erprobter Beispiele 
(Kapitel 6). In der Verknüpfung von Theorie und Praxis richtet er 
sich damit sowohl an Studierende, Referendar_innen als auch an 
Lehrkräfte.

Während die Fachdidaktiken der Nachbardisziplinen Ge-
schichte und Erdkunde dem außerschulischen Lernen größeres 
Interesse entgegenbringen, erfuhr es in der Fachdidaktik Politik – 
mit wenigen Ausnahmen1 – vergleichsweise weniger Aufmerk-
samkeit2. Dies ist umso erstaunlicher, da die Fächer Politik und 
Geschichte ja gleichermaßen aus ihren „Gegenstandsgebieten 
heraus, […] einen deutlichen Bezug zum gesellschaftlichen Um-
feld bzw. zum außerschulischen Kontext besitzen“3. Umso er-
freulicher ist es, dass der 2015 erschienene Band Außerschulische 
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Lernorte in der politischen und historischen Bildung von Karpa, 
Overwien und Plessow beginnt diese Forschungslücke zu schlie-
ßen. Empirische Untersuchungen zur Wirksamkeit des außer-
schulischen Lernens im Politikunterricht sind jedoch weiterhin 
rar gesät4.

Außerschulisches Lernen erhält dann eine Berechtigung, wenn 
es ihm gelingt, so die hier vertretene These, „vor Ort Erfahrungen 
zu vermitteln, die in der Schule selbst nicht möglich sind“5. 
Grundlegend dabei ist die Überzeugung, dass außerschulisches 
Lernen nicht unvorbereitetes, aktionistisches Tun sein darf. Viel-
mehr sollte es unbedingt in schulisches Lernen sinnvoll einge-
bunden sein. Dies setzt eine sorgfältig geplante Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung voraus. Ohne diesen Drei-
schritt mögen Exkursionen den Lernenden zwar häufig Spaß ma-
chen, aber es ist leider auch wahrscheinlich, dass sie so nur we-
nig zu einem Lernzuwachs beitragen. Zur entscheidenden Ein-
rahmung des außerschulischen Lernens durch den schulischen 
Unterricht gibt dieser Band zahlreiche praktische Hinweise und 
Anregungen.

Im Rahmen einer Abordnung an die universitäre Fachdidaktik 
Politik habe ich seit drei Jahren die Chance, die in zwölf Jahren 
Lern- und Lehrtätigkeit an verschiedenen Schulformen gemach-
ten Erfahrungen mit theoretischen Überlegungen abzugleichen, 
sie zu sortieren, sie gemeinsam mit Studierenden zu hinterfra-
gen und zu erweitern. Dabei bleibt mein Bezugspunkt aber stets 
die Unterrichtspraxis. Diese zu verstehen, zu bereichern, im bes-
ten Fall zu verbessern, ist mein Ziel. Folgerichtig sind alle im Pra-
xisteil ausführlich vorgestellten Beispiele außerschulischen Ler-
nens bereits erprobt. Sie stehen in ihren Potentialen und Gren-
zen sowie in ihrer Übertragbarkeit auf ähnliche Fragestellungen, 
verwandte Orte oder vergleichbare Methoden auf dem Prüf-
stand. So soll es im Sinne des exemplarischen Lernens möglich 
sein, durch die Lektüre dieses Bandes auch wertvolle Hinweise 
zum außerschulischen Lernen im Politikunterricht zu gewinnen, 
selbst wenn Lehrkräfte an Ihrem Arbeitsort andere außerschuli-
sche Lernorte vorfinden.
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Dass sich alle Praxisbeispiele in Berlin befinden, ist nicht Ber-
liner Selbstverliebtheit geschuldet, sondern hat drei Gründe: 
Zum Einen besitzt Berlin eine unvergleichlich große Auswahl ver-
schiedenster außerschulischer Lernorte, von denen zahlreiche 
auch für den Politikunterricht von Interesse sind. Zum Zweiten 
können sie im Rahmen einer Klassenfahrt in die Hauptstadt auch 
von Nicht-Berlinern besucht werden. Drittens lebe und arbeite 
ich in Berlin, hier besuche ich mit meinen Schüler_innen und Stu-
dierenden diese Lernorte.

Wenn Sie bereits Erfahrungen haben mit der Integration au-
ßerschulischer Lernorte in Ihren Politikunterricht, hoffe ich, Ih-
nen weitere, aktuelle Anregungen geben zu können. Sollten Sie 
bisher seltener den Schritt hinaus aus der Schule gewagt haben, 
mögen meine Ausführungen eine Ermutigung bieten und Vor-
freude wecken, dies zu erproben:

Raus aus dem Klassenzimmer! Rein in die Welt!

Katharina Studtmann
Berlin im Mai 2017
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